
Vereinsschutzkonzept zum Kindeswohl 
 

1. Der TSV 1875 Bonames e.V. achtet die Würde, Rechte und Intimsphäre von 
Kindern und Jugendlichen. Der vertrauensvolle Umgang mit ihnen ist geprägt 
von Respekt. Bei Gefährdungen des Kindeswohls schauen wir nicht weg, 
sondern beteiligen uns aktiv am Schutz vor Gefahren, Vernachlässigung, 
Gewalt und Missbrauch. 
 

2. Alle Übungsleiter*innen und Trainer*innen des Vereins erkennen den 
Verhaltenskodex des Landessportbund Hessen an und bestätigen dies mit 
ihrer Unterschrift. 
 

3. Der Verein verfügt über eine transparente und klare Organisationsstruktur. 
Kinder, Jugendliche und Eltern werden in die Aktivitäten einbezogen und 
informiert. 
 

Der Verein verpflichtet sich zu folgenden Regeln hinsichtlich der Gestaltung von 
Beziehungen zu den anvertrauten Kindern/Jugendlichen:  

• Gemeinsames Duschen, Sauna etc. mit minderjährigen Sportler/-innen ist 
nicht erlaubt. 

• Das Betreten der Umkleiden erfolgt nach geregelter Absprache 
• Die Durchführung von Freizeitaktivitäten, Fahrten zu Wettkämpfen und 

Trainingslagern erfolgt transparent und es werden umfassende 
Informationen an alle Beteiligten gegeben. Die Aufsichtsführung ist durch 
den Verein klar geregelt 

• Die Umgangsformen im Verein sind geprägt von Respekt, einer 
angemessenen Sprache und Distanz gegenüber Kindern und 
Jugendlichen. Gleiches gilt für Kinder und Jugendliche untereinander. 

• Der Vorstand nimmt Beschwerden ernst, behandelt sie seriös. Notwendige 
Interventionen und Maßregelungen werden konsequent umgesetzt 

 
Unsere Kinderschutzbeauftragte ist: Andrea Kaufmann (andrea.kaufmann@tsvb.de) 
 

• Sie ist Gesprächspartner, wenn Eltern, Kinder, Jugendliche, Trainer*innen, 
Vorstandsmitglieder den Eindruck haben, dass es einem Kind oder 
Jugendlichen „nicht gut geht“ und evtl. eine Kindeswohlgefährdung vorliegen 
könnte. 

• Sie ist dabei sachlich und vertraulich und agiert als sensibler 
Gesprächspartner 

• Sie kennt potentielle Ansprechpartner außerhalb des Vereins (Sportjugend 
Hessen, lsbh, regionale Beratungsstellen 

• Sie entscheidet, ob Hilfe von außen erforderlich ist (telefonischer Kontakt zum 
Beratungsteam der Sportjugend/ des lsbh oder Kontakt zu einer lokalen 
Beratungsstelle) 

• Sie weiß, dass der Blick von außen bei diesen Themen hilfreich sein kann und 
dass professionelle Unterstützung helfen kann beim Umgang mit der eigenen 
persönlichen Betroffenheit. 


